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Was 
„Die kleine

Meerjungfrau“ 
für uns bedeutet

„Ich bin Steven. Als kleiner Junge 
bin ich als Meerjungfrau durch 
das Schwimmbad meines Opas 
geschwommen, den Disney-Film 
konnte ich auswendig, meine 
Arielle-Barbie war meine ständige 
Begleiterin, und das Märchen habe 
ich gelesen, gelesen und immer 
wieder gelesen  –  ‚Die kleine Meer-
jungfrau‘ begleitet mich schon mein 
Leben lang. Heute weiß ich, dass 
auch meine eigene Geschichte zwi-
schen den Textzeilen mitschwimmt.“
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( 1 ) Souhaila Amade, Lena Plochberger
( 2 ) Souhaila Amade, Lisa Fedkenheuer, Franziskus Claus
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„Mut muss man sich 
aussuchen .“

„Ich bin Lena. Bei ‚bösen‘ Figuren 
in Märchen mag ich es gerne, wenn 
sie alles einmal durchwirbeln und 
das Leben, wie es gerade stattfin-
det, infrage stellen. Dadurch kann 
ich mich als Zuseherin immer wieder 
neu fragen, wie meine Haltung zu ver-
schiedenen Themen ist. Ansonsten 
finde ich Hexen insgesamt ziemlich 
toll: Zaubersprüche, Zaubertränke 
und alles Magische drumherum! 
Unter Wasser finde ich zum Beispiel 
Schildkröten super. Und Seegurken.“

„Ich bin Souhaila und als kleines 
Mädchen habe ich immer in der 
Badewanne meine Lieblingsrolle 
aus dem Märchen  ‚Arielle‘ nach-
gesprochen. Das Wasser ist von 
klein auf mein Element. Ich liebe die 
Stille, die dort unten herrscht, wes-
halb Tauchen eine Vorliebe von mir 
ist. Ebenso kann man immer Neues 
unter Wasser entdecken, weshalb 
ich die Rolle der kleinen Meerjung-
frau liebe, da ich so vieles von ihr 
und mir entdecken kann und damit 
ein Vorbild für jeden sein kann, der 
einen neuen Schritt wagen möchte.“

„Ich bin Lisa, ich bin auch eine kleine 
Schwester. Ich wollte immer auch 
eine große Schwester sein. Ich weiß, 
was es heißt, wenn andere glauben 
zu wissen, wie eine kleine Schwes-
ter zu sein hat. Und wie ein Mädchen 
zu sein hat. Ich komme aus dem 
Norden und mag Möwen.“ 

„Ich hatte als Kind eine alte Schall-
platte mit Andersen-Märchen.
Die hörte ich manchmal, wenn ich 
krank war und das Bett hüten musste 
oder an regnerischen Sonntagen. 
Damals dachte ich schon: Das ist 
sooo melancholisch. Die Enden – so 
tragisch und traurig, manchmal auch 
seltsam schön-traurig. Als ich den 
Prinzen in unserer Version zum ersten 
Mal gelesen habe, meinte ich, etwas 
von dieser Melancholie wiederzu-
finden. Es macht vor allem doll Spaß, 
unsere Meerjungfrau-Variante zu 
spielen und unser Ende – naja – ich 
finde es auch schön-traurig.“

 „Vater werden ist nicht schwer, Vater 
sein dagegen sehr. Das gilt wohl 
auch für Omas. Besonders, wenn 
man/frau alleinerziehend ist. Und 
der Nachwuchs gerade pubertiert. 
Davon kann ich auch persönlich ein 
Lied singen. Wie schön, wenn die 
privaten Erfahrungen so humorvoll 
auf der Bühne verhandelt werden.“

„Ich bin Lisa, ich bin auch eine kleine 
Schwester. Ich wollte immer auch 
eine große Schwester sein. Ich weiß, 
was es heißt, wenn andere glauben 

privaten Erfahrungen so humorvoll 
auf der Bühne verhandelt werden.“
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Alle glauben, sie zu kennen: die kleine Meerjungfrau – lieb, 
brav, nett und angepasst. Doch sie hat genug davon, so zu 
sein, wie alle es von ihr erwarten. Sie will selbst entscheiden, 
wer sie ist, was sie will und wohin ihr Weg führt. Die enge 
Unterwasserwelt, in der jeder seinen festen Platz hat, wird 
ihr zu klein. Sie sehnt sich nach Freiheit, nach Veränderung. 
Fasziniert blickt sie nach oben – in die Welt der Menschen. 
Dort scheint alles möglich, aufregend und neu. Das Verbot 
ihrer Großmutter, diese Welt zu betreten, macht sie nur noch 
neugieriger. Also wagt sie den Schritt: mutig, neugierig und 
voller Tatendrang tauscht sie ihre Stimme gegen Beine. Doch 
Mensch zu sein, ist viel mehr, als sie dachte. Es geht nicht nur 
um die große Liebe oder darum, einen Prinzen zu heiraten. 
Es geht um die Suche nach sich selbst – darum, wer sie sein 
will und was sie ausmacht. Nach und nach zeigt sich: Auch 
die anderen Figuren haben Wünsche, Träume, Zweifel und 
Widersprüche. Niemand ist einfach nur „so und nicht anders“. 
Jeder kann sich immer wieder neu entscheiden – was er tut, 
was er lässt und wie er leben will. „Die kleine Meerjungfrau“ 
erzählt vom Mut, den eigenen Weg zu gehen – und von der 
Frage: Wer bin ich? Und wer darf das eigentlich entscheiden?
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„Wer wärst du 
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du es dir 
aussuchen 
dürfest?“
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